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Erstversand Vorwort Vorwort 
 
 

Vorwort zur 30. Auflage 
 
 
Othmar Jauernig hat die Bearbeitung der 30. Auflage des Lehrbuchs in meine Hän-

de gelegt. Die Fortführung dieses anerkannten Werks, das in mehrere Sprachen über-
setzt wurde, ist eine große und schöne Aufgabe. Viele Generationen deutscher Juris-
tinnen und Juristen haben den „Lent/Jauernig“, später den „Jauernig“ als Referenz 
und Wegleitung im Zivilprozessrecht herangezogen. Wissenschaftliche Genauigkeit 
und dogmatische Festigkeit prägen die Darstellung seit Jahrzehnten. Diese Tradition 
will ich fortführen und dabei die wachsende methodische Öffnung und internationale 
Verflechtung des deutschen Zivilprozessrechts stärker einbeziehen. Das Lehrbuch soll 
unverändert seine wesentlichen Funktionen erfüllen. Als Lehrbuch ist es ein Lernbuch 
und zugleich ein Referenzwerk. Den studentischen Benutzern ist dabei folgender 
Hinweis zu geben: Die Verweise auf die Rechtsprechung sollten wörtlich verstanden 
werden. – Leserinnen und Leser sollten die entsprechenden Urteile lesen! Die Lektüre 
von Urteilen schärft das Problembewusstsein und fördert das Argumentationsvermö-
gen – Eigenarten, die gute Juristinnen und Juristen ausmachen. 

 
Von diesen Hinweisen abgesehen, möchte ich aus dem Vorwort der 1. Auflage 

(1947) Überlegungen zitieren, die auch die 30. Auflage des Lehrbuches leiten sollen: 
„Die Darstellung beschränkt sich auf das Wesentliche und ermöglicht so ein genaue-

res Eingehen auf die Grundsätze des Prozessrechts. Damit will ich zugleich auf die Be-
seitigung des vielfach vorhandenen Vorurteils hinarbeiten, das Prozessrecht könne 
nicht Gegenstand theoretischer Betrachtung und akademischen Unterrichts sein, son-
dern sei ausschließlich Sache praktischer Erfahrung. Gewiss lässt sich die praktische 
Anwendung nur in der Praxis erlernen, aber ist dies viel anders auf den Gebieten des 
materiellen Rechts? Die Grundsätze des Verfahrensrechts muss jeder Jurist kennenler-
nen, schon (…) um zu wissen, mit welchen Mitteln die Rechtsordnung versucht, dem 
Recht zum Sieg zu verhelfen. 

Das Verfahrensrecht ist in wesentlichen Teilen eng verknüpft mit Überzeugungen, 
die ihre Grundlage in außerrechtlichen Bezirken haben, in Staatsauffassung, Wirt-
schaft, Ethik. Vergessen wir nie, dass auch das Zivilprozessrecht ein Stück des großen 
Ringens um Gerechtigkeit verkörpert, dessen Bedeutung uns erst wieder so recht klar 
geworden ist, seit wir erleben mussten, wie Recht und Gerechtigkeit vernichtet wur-
den. 

Darum habe ich gerade die Teile, in denen der Zusammenhang der rechtlichen Ord-
nung mit anderen Kulturgebieten in Erscheinung tritt, möglichst ausführlich behan-
delt, dafür die Abschnitte, in denen erst die Praxis die rechte Anschauung vermitteln 
vermag, kurz gehalten. In der Darstellung habe ich besonderes Gewicht darauf gelegt, 
möglichst viele Vorschriften aus einfachen Überlegungen heraus verständlich zu ma-
chen, denn je leichter das Begreifen ist, umso leichter das Erlernen.“ 

 
Jede Fortschreibung ändert das Lehrbuch, jeder Bearbeiter setzt eigene Akzente. Bei 

der 30. Auflage werden der Leserin/dem Leser vor allem die Umstellung auf Rand-
nummern sowie die Einfügung von Überschriften und Fußnoten ins Auge fallen. In-
haltlich war vor allem das am 1. 9. 2009 in Kraft getretene FamFG zu berücksichtigen; 



VI Vorwort 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Jauernig, Zivilprozessrecht   (Kurzlehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Erstversand, 02.05.2011     

auch habe ich die Darstellung der europäischen und internationalen Bezüge des Zivil-
verfahrensrechts vertieft. Sämtliche Teile wurden fortgeschrieben und zum Stand des 
31. 12. 2010 aktualisiert – in einigen Kapiteln habe ich auch weiter gehende Anpassun-
gen vorgenommen – dies sollen weitere Auflagen fortführen. Über Anregungen und 
Kritik werde ich mich freuen. Die e-mail Adresse lautet: hess@ZPOLB.uni-heidel-
berg.de. 

Zu danken habe ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Lehrstuhls für kriti-
sche Diskussionen, für Hilfe bei der Literaturrecherche und für das Korrekturlesen. 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Björn Laukemann für konzeptionelle Diskussi-
onen, Herrn Robert Arts für die EDV-Betreuung, Frau Paulina Pavlova für die Erstel-
lung des Sachregisters und Frau Henriette Beisel-Welti für die umsichtige und profes-
sionelle Betreuung des Manuskripts. 

 
Heidelberg, im Januar 2011 Burkhard Hess 
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